
Auftaktniederlage mit positiven Aspekten

D as zweite Frauen- (Verbandsliga)
und das erste Männerteam (Oberli-
ga) des TEV Fellbach wären auf der

schmucken Anlage an der Kienbachstraße
nur allzu gerne mit Heimsiegen in die neue
Tennis-Saison gestartet. Geklappt hat das
in beiden Fällen nicht. Die Männer um
ihren Spitzenmann Christoph Negritu zo-
gen gegen den TC Tübingen mit 3:6 den
Kürzeren, die Frauen mussten gegen die SV
Böblingen gar mit einer 1:8-Niederlage den
Sonntag beenden. Grund zu verfrühter Pa-
nik gibt es freilich in beiden Fällen nicht.
Zum einen waren die Gegner favorisiert,
zum anderen warten auf beide Teams erst
in den nächsten Wochen die Konkurrenten
im Kampf um den Klassenverbleib.

Den TEV-Cheftrainer Armin Maute be-
schäftigte dann auch am Sonntagabend die
verletzungsbedingte Aufgabe von Arthur
Schweda in dessen Einzel mehr als das
durchaus zu erwartende 3:6 gegen die Gäs-

te aus der Universi-
tätsstadt. „Er hatte
schon im ersten Satz
seitlich am Oberkör-
per Schmerzen. Ich
hoffe, es ist nur eine
leichte Zerrung. Soll-
te er länger ausfallen,
dann würde mir das
gar nicht gefallen“,

sagte Armin Maute. Die größte Freude für
den Cheftrainer bot am Sonntag das Eigen-
gewächs Yannick Zeitvogel. Der 17-Jährige
gewann zum Saisonauftakt sein Einzel
gegen Lukas Gudra und auch das Doppel an
der Seite von Christoph Gayer gegen Jonas
Brezing und Lukas Gudra in zwei Sätzen.

Das spannendste Einzel des Tages blieb
wieder einmal Christoph Negritu vorbehal-
ten: Der 24-Jährige kämpfte an Position
eins den zwei Jahre älteren spanischen
Profi – und oftmaligen Trainingsgefähr-
ten – Ivan Gomez Mantilla, der schon seit
mehreren Jahren für württembergische
Vereine unterwegs ist, in drei Sätzen nie-
der. „Eventuell wäre insgesamt auch ein 4:5
für uns drin gewesen, aber grundsätzlich
geht der Tübinger Sieg in Ordnung. Unsere
Gegner auf Augenhöhe kommen alle noch,
und los geht es schon am nächsten Sonntag
mit dem Stadtderby daheim gegen den TV
Oeffingen“, sagte Armin Maute.

Auch sein Trainerkollege Ralf Bernhard,
der zeitgleich die zweite Vertretung der
Frauen anleitete, musste nach dem 1:8
gegen die SV Böblingen feststellen, dass der
Erfolg der Gäste absolut in Ordnung geht,
dass aber mit etwas Glück auch eine knap-
pere Niederlage möglich gewesen wäre. So-
wohl Luzia Hammer an Position drei als
auch Carolin Voigt an Nummer sechs verlo-
ren ihre Einzel hauchdünn im dritten Satz.
Letztgenannte brachte in ihrem Match

gegen Lina Finkbeiner im Match-Tiebreak
sogar das seltene Kunststück fertig, eine
eigene 8:1-Führung noch zu vergeben und
mit 10:12 zu verlieren. Kristina Puck, die
von den Damen 30 des Vereins ausgeliehe-
ne Nummer eins des TEV – sie sprang für
die beruflich verhinderte Lisa-Marie Bürk-
le ein – , hatte im Spitzeneinzel keine Chan-
ce gegen die 17 Jahre junge Kroatin Anda
Karanusic, deren Halbbruder Roko im Jahr
2009 noch auf Position 88 der Weltranglis-

te stand und im Davis Cup aktiv war. „Für
das zweite Frauenteam gilt Ähnliches wie
für die Männer“, sagte Ralf Bernhard. „Wir
müssen die notwendigen Siege für den
Klassenverbleib gegen leichtere Gegner
holen als gegen die SV Böblingen.“

Am nächsten Wochenende ist dann auch
erstmals die erste Frauenformation des
TEV Fellbach im Einsatz, die in der Ver-
bandsliga-Parallelgruppe auch diesmal
wieder Aufstiegsambitionen hegt.

Tennis Die erste Mannschaft des TEV Fellbach verliert zum Oberliga-Start gegen die favorisierten Gäste des TC Tübingen trotz sehenswerter
Vorstellungen mit 3:6. Das zweite Frauenteam unterliegt in der Verbandsliga der SV Böblingen mit 1:8. Von Harald Landwehr

Ein Talent setzt sich durch: Der 17-jährige Yannick Zeitvogel bereitet dem Cheftrainer Armin Maute die größte Freude. Foto: Patricia Sigerist

„Unsere
Gegner auf
Augenhöhe
kommen alle
noch.“
Armin Maute
bleibt gelassen

Toptopniveau ist den Gästen vorbehalten

W enn er nach einem Sonntag wie
diesem heimkommt, sagt Kar-
sten Brand seiner Frau schon

auch mal einen Satz, der einen ganz eige-
nen Charme entfaltet: „Ich bin wieder mü-
de vom Nichtstun.“ Vor dem Nachhause-
weg war der passionierte Tennisspieler
demnach auch an diesem Sonntag wieder
mit ermüdendem Nichtstun beschäftigt.
Als Oberschiedsrichter. Karsten Brands
Bestimmungsort im Auftrag des Württem-
bergischen Tennis-Bundes (WTB) war die
Anlage auf dem Tennwengert. Der TV Oef-
fingen ist im Vorjahr in die Oberliga aufge-
stiegen. In der Oberliga reist stets ein Ober-
schiedsrichter an. Zur Premiere übernahm
Karsten Brand aus Esslingen die externe
Aufsicht. Nichtstun kann eine überaus for-
dernde Angelegenheit sein. Karsten Brand
hatte kaum eine ruhige Minute, behielt alle
Begegnungen im Blick, schlichtete da nach
Differenzen und beendete dort auch mal
mit klärender Ansage die Diskussion. „Es
war viel Testosteron im Spiel“, sagte Kar-
sten Brand, sprach an diesem Dienstsonn-
tag in Oeffingen aber lieber über das sport-
liche Geschehen: „Die beiden Teams haben

ein Topniveau gezeigt.“ Gar Toptopniveau,
in Anlehnung an den bekannten Fußball-
trainer Pep Guardiola, boten die Gäste des
Cannstatter TC, die zum Oberliga-Auftakt
beim TV Oeffingen mit 6:3 gewannen.

Patrick Grigoriu, der Oeffinger Spitzen-
spieler aus Bukarest, kann den gelben Filz-
ball schon sehr nachdrücklich beschleuni-
gen. Der 27-Jährige macht das auf eine
überaus lockere Art, er tänzelt ein bisschen
über seinen Spielplatz aus Sand, dann
kracht die Vorhand, der Volley sowieso. Ein
Rauschen und das Raunen danach. Patrick
Prader, sein Gegenüber aus Südtirol, hat
am Sonntag nicht getänzelt. Aber sonst war
der 32-jährige Anführer des Cannstatter
TC, früher mal auf Position 714 in der Welt-
rangliste, seinem Widerpart in allen Belan-
gen voraus. Er drosch noch unnachgiebiger
auf die Kugel ein, noch ausdauernder, noch
präziser. Er war etwas besser als der Geg-
ner. Wie sein gesamtes Team. Der Unter-
schied war nicht besonders groß, er spielte
den einen aber den Sieg zu und entließ die
anderen mit der Niederlage in den Abend.

Für die besten Tennisspieler des TV
Oeffingen konnten ohne Partner an der

Seite lediglich Matthias Schuhmacher und
Simon Porro Erfolge erzielen. Die beiden
starteten dafür an den Positionen zwei und
sechs gegen Igor Kolaric beziehungsweise
Michael Barth verwegene Schlussoffensi-
ven. Zwei Einzel waren aber nicht genug;
die Gastgeber hätten noch den einen oder
anderen Zähler mehr gebraucht. Doch wie
Patrick Grigoriu blieb auch dem Cheftrai-
ner Bogdan Ivascu, dem Zugang Mark-Ale-
xander Kepler und dem Lokalmatador
Dennis Gensmantel der letzte Punkt in
ihrer jeweiligen Begegnung vorenthalten.
Patrick Prader, Jan Robert Finkbeiner,
Jannik Dettinger, der Schmidener beim
Cannstatter TC, und Ruben Blattner schlu-
gen sich jeweils in zwei Sätzen ans Ziel, da-
bei war zumindest der zweite Abschnitt in
allen vier Fällen bis in die Verlängerung hi-
nein umkämpft: 7:6, 7:5, 7:6, 7:5. Der eine
Doppelerfolg des TV Oeffingen, Patrick
Grigoriu und Bogdan Ivascu setzten sich
über Jan Robert Finkbeiner und Jannik
Dettinger hinweg, war dann – wie schon die
Einzelausbeute davor – zu wenig für einen
gelungenen Einstand in der Oberliga.

Am Ende war der gesamte Tennis-Tross
ziemlich geschlaucht. Und müde. Auch der
Oberschiedsrichter Karsten Brand, weil
diese Art des Nichtstuns an einem Spieltag
(„Langweilig wird das nicht“) eine überaus
fordernde Angelegenheit sein kann.

Tennis Die Männer des TV Oeffingen unterliegen zum Einstand in der
Oberliga dem Cannstatter TC mit 3:6. Von Thomas Rennet

Betrübte Mienen beim TV Oeffingen: Patrick Grigoriu (links) gefällt der Oberliga-Start so wenig wie Dennis Gensmantel. Fotos: Patricia Sigerist

FußballDie Ü-32-Senioren des TSV Schmiden
sind am Freitag in ihrem sechsten Spiel dieser
Bezirksliga-Saison nicht um die vierte Nieder-
lage herumgekommen. Der Tabellenvorletzte
unterlag beim TB Beinstein nach einer torrei-
chen zweiten Hälfte mit 2:5 (0:0). Juri Engel
und David Kammermeier hatten nach einem
0:3-Rückstand für die Gäste auf 2:3 verkürzt,
ehe den Beinsteinern kurz vor Schluss zwei
weitere Treffer zum Endstand gelangen. dom

Fußball Für den finalen Landesliga-Auftritt ha-
ben die Frauen der Spvgg Rommelshausen am
Sonntag nicht genügend Spielerinnen aufbie-
ten können.Wie schon das Duell in der Vorwo-
che sagten die Verantwortlichen des Tabellen-
vorletzten auch die Partie gegen den TGVDür-
renzimmern ab, der zudem von der Niederlage
des FC Biegelkicker Erdmannhausen profitierte
und sich dieMeisterschaft sicherte. dom

FußballDen Abpfiff haben die Frauen des TV
Oeffingen am Sonntag als Auftakt genommen,
anschließend feierten sie ausgiebig den Ver-
bleib in der Bezirksliga. Im letzten Saisonspiel
hatten sich die Gästemit 3:0 (3:0) bei der
SGMHeumaden/Sillenbuch II durchgesetzt
und sich damit aller Abstiegssorgen entledigt.
„AmAnfang war uns die Nervosität anzumer-
ken, aber dann wurden wir immer stärker“,
sagte der TrainerMatthias Haamann. Dazu
trug auch das frühe Führungstor von Janina
Lammbei (11.), noch vor der Pause trafen zu-
dem LauraMüller undMarie Leisner. dom

Fußball Zum zweitenMal binnen fünf Tagen
sind die A-Junioren des SV Fellbach in der Ver-
bandsstaffel ohne Treffer geblieben. Nach der
0:4-Niederlage gegen die TSG Backnang
unterlagen die Gastgeber am Sonntag demVfL
Kirchheim/Teckmit 0:2 (0:2). „Die Gäste ha-
ben ihre Chancen genutzt, wir nicht“, sagte der
Trainer Verim Kica. So scheiterten etwa Patrick
Bauer und Alexander Schmidt, auf der Gegen-
seite verhinderte der SVF-Schlussmann Leo-
nard Hasani weitere Gegentreffer. dom

Fußball Sowohl in der ersten als auch in der
zweiten Hälfte haben die B-Junioren des SV
Fellbach am Sonntag vier Gegentore hinneh-
menmüssen. Am Ende unterlag der Tabellen-
fünfte der Verbandsstaffel, für den einzig An-
ton Kashperskiy (60.) traf, beim siebtplatzier-
ten VfL Kirchheim/Teckmit 1:8 (0:4). „Wir wa-
ren platt, die Belastung zuletzt war für die
Jungs sehr hoch“, sagte der Trainer Gaetano
Aloe, dessen Spieler zuweilen auch die beiden
Teams der A-Junioren unterstützten. dom

Kurz berichtet

Basketball: Fellbacher U-18-Auswahl

Schwieriger Weg
in die Bundesliga
München Die Aussichten des SV Fellbach,
im kommenden Herbst in der Nachwuchs-
Bundesliga der Basketballer (NBBL) zu
spielen, sind am Wochenende deutlich ge-
sunken. Das U-18-Nachwuchsteam der
Fellbacher Korbjäger, die sich „Flashers“
nennen, belegte zwar in der ersten Qualifi-
kationsrunde in München unter vier
Mannschaften den dritten Platz und hat
damit das Ticket für die zweite Runde ge-
löst, die am nächsten Wochenende (16./17.
Juni) ausgetragen wird. Doch die Resultate
aus den Partien gegen die anderen Qualifi-
kanten werden mitgenommen, und die
SVF-Talente haben sowohl gegen die Tur-
nerschaft Jahn München (65:69) als auch
gegen die Young Heroes Bayreuth (52:71)
verloren. So wird es eine überaus schwieri-
ge Aufgabe werden, noch einen Startplatz
in der höchsten deutschen Jugendliga zu
ergattern. Sieben Mannschaften aus vier
Gruppen sind nach der ersten Runde in der
bayerischen Hauptstadt bereits ausge-
schieden, darunter auch die Karlsruhe
Lions, gegen die der Fellbacher Verbund
seinen einzigen Sieg holte (53:51).

Aus den zwölf verbliebenen Teams wer-
den nun zwei Sechsergruppen gebildet, die
an zwei Standorten am nächsten Samstag
und Sonntag jeweils zwei Qualifikanten für
die NBBL ermitteln. Die Fellbacher, die
sich als Ausrichter für eines dieser beiden
Qualifikationsturniere ins Spiel gebracht
haben, hatten bis Montag noch keine Infor-
mationen darüber, ob am kommenden Wo-
chenende womöglich fünf Gästeteams in
die Gäuäckerhalle I kommen werden oder
ob sie selbst erneut reisen müssen. hal

Beachvolleyball: Turnier in Münster

Harms und Harms
erreichen Platz neun
Münster Philipp Arne Bergmann musste
krank zu Hause bleiben. Ein Virusinfekt
zwang ihn zur Absage. Yannick Harms, die
andere Hälfte des Nationalteams, stand
zum Auftakt der deutschen Serie der
Beachvolleyballer auf dem Schlossplatz in
Münster aber nicht ohne Partner da. Der
24-Jährige, der wie Philipp Arne Bergmann
selbst bis vor knapp 14 Monaten mit den
Volleyballern des SV Fellbach in der zwei-
ten Bundesliga aufgeschlagen hatte, tat

sich mit seinem Bru-
der zusammen. Der
21-jährige Manuel
Harms, seit 2017 beim
SV Fellbach, erreichte
an der Seite des Älte-
ren den neunten Platz.
Yannick Harms führt
mit Philipp Arne Berg-
mann, 27, nach wie vor
die nationale Ranglis-

te an – vor Nils Ehlers und Lorenz Schü-
mann, die am Sonntag als Viertplatzierte
aus dem Sand stiegen. Auf den Sieg bestan-
den zum Start der höchsten deutschen Tur-
nierkategorie in dieser Sportart die Polen
Bartosz Losiak und Mariusz Prudel.

Auch Lars Lückemeier war ohne den an-
gestammten Teamgefährten angereist.
Tim Holler, zum Abschluss im Vorjahr an
der Seite von Clemens Wickler deutscher
Meister, war am Wochenende in Münster
verhindert. So fand der 23-Jährige, wie Tim
Holler für den SV Fellbach am Ball, mit
Benedikt Doranth (MTV München) zu-
sammen. Die beiden kamen „trotz guter
Ansätze“ (Lückemeier) über zwei Niederla-
gen und den 13. Platz nicht hinaus. ren

Tennis: Regionalliga der Herren 60

Freude über kleine
Erfolgserlebnisse – 1:8
Bad Ems Viertes Saisonspiel, vierte deutli-
che Niederlage. Der Aufsteiger TEV Fell-
bach ist gegen die zum Teil mit Weltklasse-
Seniorenspielern besetzte Tennis-Konkur-
renz in der Herren-60-Regionalliga chan-
cenlos. Nach der 1:8-Niederlage am Sams-
tag beim TC Bad Ems zog der Mannschafts-
führer Gunther Gerecke ein realistisches
Fazit: „Wir wussten, was in der höchsten
deutschen Klasse auf uns zukommt und
dass wir vermutlich nicht allzu viel gewin-
nen würden. Etwas ärgerlich werden aber
so langsam unsere Verletzungsprobleme.“
So konnte Jörg Schifferdecker (Leistenbe-
schwerden) die Reise an den Kurort an der
Lahn gar nicht erst mitmachen. Asmus
Feddersen musste wegen seiner anhalten-
den Knieprobleme diesmal sein Einzel
beim Stand von 1:6 und 2:2 vorzeitig abbre-
chen und konnte auch nicht zum Doppel
antreten. Fritz Bihlmaier, die Nummer
eins, plagen ebenfalls Knieschmerzen.

„Es macht trotzdem weiterhin Spaß, wir
freuen uns über die kleinen Erfolgserleb-
nisse“, sagte Gunther Gerecke und nannte
als jüngstes Beispiel Alfred Benz, der Wolf-
gang Süß mit 6:0 und 6:4 bezwang und da-
mit den Ehrenpunkt beisteuerte. hal

Manuel Harms
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